
Von unserer Redakteurin
Elisabeth Meyer

GANDERKESEE·DELMENHORST. Der Plan
zum Bau einer neuen Bundesstraße 212
über das Gebiet von Ganderkesee und Del-
menhorst, wird von der Bevölkerung und
den Räten abgelehnt (wir berichteten). Die
SPD-Vorstände aus Delmenhorst und dem
Landkreis haben jetzt einen Antrag an den
heute in Osnabrück stattfindenden Bezirks-

parteitag gestellt, in dem sie von der SPD-
Landtagsfraktion Unterstützung für die
auch auf Bremer Gebiet verlaufende „Nord-
variante“ fordern.

Der Landtagsabgeordnete Axel Brammer
aus Hatten erläuterte auf der Sitzung des Un-
terbezirksvorstands die Zielrichtung: „Wir
fordern die kürzeste Strecke. Bremen kann
das nicht einfach ignorieren und Nachbarge-
meinden belasten. Wir erwarten, dass das
Land die Region nicht im Stich lässt.“

Das Wetter hätte besser sein können, doch
der Vorfreude tat das keinen Abbruch: Ges-
tern startete an der Volkshochschule eine Wo-
chenendtour mit dem Motorrad. Kursleiter
Gerhard Herrmann führt die Gruppe dabei ins

Grenzgebiet von Hessen und Thüringen, nach
Schmillinghausen. Unterwegs wird auch das
Durchgangslager Friedland besichtigt. Herr-
manns Kurse für Motorradfahrer sind seit Jah-
ren ein Renner bei der VHS.  BKO·FOTO: T. ERNST

Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

GANDERKESEE. Eine kritische Betrachtung
der Stärken und Schwächen des Ortes Gan-
derkesee hat am Donnerstagabend im Rats-
ausschuss für Gemeindeentwicklung auf
dem Programm gestanden. Werner Steimer
vom Oldenburger Planungsbüro NWP prä-
sentierte erste Ergebnisse aus der Arbeit
am Ortsentwicklungskonzept. Daraus resul-
tierende Handlungsempfehlungen trafen
jedoch nicht in allen Fraktionen auf Zustim-
mung.

Eigentlich war vorgesehen, den derzeiti-
gen Entwurfsstand des Konzepts durch ei-
nen Beschluss des Ausschusses zur Kennt-
nis zu nehmen und nun eine öffentliche Ver-
anstaltung durchzuführen. Mit Blick auf die
Fülle an Informationen verabredeten die
Fraktionen jedoch, zunächst intern weiter
zu beraten.

Bei seiner Analyse des Ist-Zustands in
Ganderkesee wies Steimer auf zahlreiche
Pluspunkte hin, benannte jedoch auch
Schwächen und Hemmnisse, die aus seiner
Sicht einer guten Entwicklung derzeit im
Weg stünden. So vermerkte der Planer bei
der Nutzungsstruktur für den Ort zwar eine
gute Einzelhandelskonzentration, wies aber
gleichzeitig darauf hin, dass die gewerbli-

che Nutzung sich bis in den Ortskern hinein-
ziehe: „Da können Nutzungskonflikte auf-
treten.“

Gemeint ist dabei die Raiffeisen-Warenge-
nossenschaft, deren Standort auch im Be-
reich Wirtschaft zu den Schwächen gezählt
wird, genauso wie der unterdurchschnitt-
lich entwickelte Dienstleistungssektor In
der Sparte „Stärken“ schlagen
laut NWP dagegen die sehr gu-
ten Entwicklungen im produzie-
renden Gewerbe zu Buche.

Eine Reihe von zu verbessern-
den Punkten präsentierte Stei-
mer in Hinsicht auf den örtlichen
Einzelhandel: Uneinheitliche La-
denöffnungszeiten sind im vor-
läufigen Ortsentwicklungskon-
zept ebenso aufgeführt wie ein
Mangel an zusätzlicher hochwer-
tiger Gastronomie. Auf der Plus-
Seite stehen dagegen die ver-
kehrsberuhigte Einkaufsstraße
sowie das umfangreiche Warenangebot.

Als Handlungsempfehlung präsentierte
Steimer unter anderem den Vorschlag, den
Ortskern von Durchgangs- und allem
Schwerlastverkehr zu entlasten. Der NWP-
Gesellschafter brachte dafür die bereits frü-
her mal angedachte Verlängerung der West-
tangente ins Gespräch. „Dann könnte man

die Verkehrsanlagen im Ort familienfreund-
licher gestalten.“ Zur Profilierung als famili-
enfreundlicher Ort gehöre es auch, die Kin-
derbetreuung als Standortfaktor zu sehen.

Zudem regte Steimer an, im Bereich Woh-
nen den geschätzten zusätzlichen Bedarf
von 400 Wohnungen für die nächsten Jahre
im Auge zu behalten und statt weiterer Flä-

chen am Ortsrand solche in Orts-
kernnähe auszuweisen. Weitere
Anregungen betrafen unter an-
derem eine Mehrzweckhalle,
für die es laut Planern Potenzial
im Ort gebe.

Auf wenig Gegenliebe stieß
Steimer mit einem Teil seiner
Empfehlungen bei CDU-Frakti-
onschef Dietmar Mietrach. „Die
Bürgermeisterin hat wohl für die
Gemeinde im Lotto gewonnen“,
sagte er. Zudem kritisierte er,
dass sich viele Dinge bereits
überholt hätten.

SPD-Ratsherr Detlev Diepenbrock be-
tonte dagegen, dass die Analysen und Hand-
lungsempfehlungen aus seiner Sicht sehr
wertvoll seien.

Otto Sackmann (UWG) mahnte – bereits
für die Zeit nach Verabschiedung des Kon-
zepts: „Man sollte sich dann auch weitge-
hend daran halten.“

Motorradfahrer gehen mit der Volkshochschule auf Tour

SPD drängt auf Nordvariante
Antrag zur „B 212 neu“ liegt heut dem Bezirksparteitag vor

Die Ganderkeseer Landfrauen haben dieser
Tage das emsländische Papenburg besich-
tigt. Das Foto zeigt eine von insgesamt neun
Gruppen vor dem barocken Herrenhaus Gut
Altkamp. Auf dem Besuchsprogramm der
insgesamt mehr als 400 Teilnehmerinnen,
denen verschiedene Reise-Termine angebo-
ten worden waren, standen eine Stadtfüh-
rung, die Meyer-Werft sowie die Orchideen-
farm Kasten.  BKO·FOTO: FR

GANDERKESEE

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE. Die Werbegemeinschaft
Ganderkesee (WG) hat sich die Internet-
Adresse www.gantermarkt.de gesichert.
Nach Angaben des WG-Vorsitzenden Gus-
tav Förster soll die Website als gemeinsame
Online-Plattform der WG und ihrer Mitglie-
der eingerichtet werden. Zum 1. August
2008 werde der Netz-Auftritt freigeschaltet.

Bis dahin haben die Betriebe nun Zeit, die
Links zu den eigenen Auftritten an den WG-
Vorstand zu schicken, damit von Ganter-
markt aus dorthin verlinkt werden kann. Be-
nötigt werden neben Mail-Adressen und Fo-
tos auch Stichwörter für Branchen- und Arti-
kelsuche, die auf der neuen Plattform ausge-
führt werden kann. Nichtmitglieder können
sich für 25 Euro im Jahr als Partner der Wer-
begemeinschaft verlinken lassen, kündigt
Förster an.

Der WG-Vorstand regte an, die Mitglie-
der sollten einmal ihren eigenen Web-Auf-
tritt überprüfen. Nur aktuelle Seiten, die re-
gelmäßig gepflegt würden, gingen im Netz
nicht unter, betont Förster. Die neue Seite
www.gantermarkt.de werde frei editierbar
sein. Aufbau und Funktionalität sollen sich
orientieren an der Seite der Gemeinschaft
Oldesloer Kaufleute (www.gok-badoldes-
loe.de). Die Entwicklerfirma hat auch von
der WG den Zuschlag erhalten.

»Die Bürger-

meisterin hat

wohl für die

Gemeinde im

Lotto gewonnen.«

Dietmar Mietrach,
CDU-Fraktionschef

Planer hält Ort den Spiegel vor
Stärken und Schwächen von Wirtschaft, Wohnen und Verkehr untersucht

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE. Peter Fleischer und Gerd
Richter vom Vereinsvorstand „Delmenhors-
ter Tafel“ drücken den Machern der Gander-
keseer Jetflugtage die Daumen: Projektlei-
ter Jörg Ohle von der Firma Airshampoo will
mit einer ungewöhnlichen Benefiz-Auktion
der „Tafel“ helfen und gleichzeitig für die
Flugtage werben, die am 5. und 6. Juli, auf
dem Ganderkeseer Flugplatz stattfinden
(siehe dazu auch den heutigen Bericht auf
Seite 18 im Hauptteil).

„Für uns kommt das wie gerufen“, sagte
Richter gestern bei der Vorstellung des Pro-
jekts. Die Ausgabestellen Delmenhorst,
Ganderkesee und Hude lagern einen Teil ih-
rer Waren in alten Gefriertruhen und die gel-
ten als wahre Stromfresser. Die laufenden
Kosten seien enorm. Überdies befördern die
beiden Hilfsfahrzeuge wöchentlich mehr als
zwölf Tonnen Lebensmittel von den Händ-
lern zu den Ausgabepunkten. „1500 Kilome-

ter in fünf Tagen – und das bei den Spritprei-
sen“, rechnet Richter vor. Der Rentner aus
Delmenhorst kann dem Modellbau selbst
übrigens einiges abgewinnen: Sein Herz
schlägt für H0-Eisenbahnen.

Da die Zahl der Bedürftigen zuletzt immer
weiter gestiegen sei, solle ein Teil des Aukti-
onserlöses an die „Tafel“ gehen, kündigte
Ohle an. Zur Versteigerung kommt dem-
nach ein Jet, der bis vor kurzem Werder-Tor-
wart Tim Wiese gehört hat. Dem Meistbie-
tenden winken eine werbewirksame Flug-
zeug-Übergabe, bei der das Flugzeug von
Wiese signiert werden könne.

„Es handelt sich um den Nachbau einer
Aermacchi 339 mit einer Spannweite von
zwei Metern.“ Das Original wurde über die
italienische Kunstflugstaffel ,Frecce Trico-
lori’ bekannt – der Nachbau, der für den gu-
ten Zweck bestimmt ist, wird derzeit im Air-
shampoo Fliegerzentrum in Ganderkesee
ausgestellt. Von Dienstagmittag an will
Ohle die Auktion zehn Tage lang bei Ebay
laufen lassen. Mindestgebot: 3000 Euro.

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG. Der
Countdown läuft: In Bookholzberg wird am
morgigen Sonntag der Gemeindefeuerwehr-
tag 2008 ausgerichtet. Gestern trafen sich
die Mitglieder der Feuerwehr, um die Fest-
wiese und das Wettkampfgelände herzurich-
ten. Erstmals können die Bookholzberger
ein Gelände an zentraler Stelle im Ortskern
nutzen: Die Wiese am Ende der Friedrich-
Lange-Straße ist zu Fuß und per Rad von der
Stedinger Straße aus erreichbar.

Laut Zeitplan treffen die Feuerwehren ab
12 Uhr ein, die Wettbewerbe der Aktiven
und der Jugendfeuerwehren beginnen um
13 Uhr, gegen 17.30 Uhr sollen die Sieger ge-
ehrt werden. Auf dem Festplatz werden
Speisen und Getränke angeboten und es
gibt ein Kinderprogramm; dazu stellen die
Bookholzberger ihre Einsatzfahrzeuge vor.

Jörg Ohle (von links) präsentierte gestern mit Peter Fleischer und Gerd Richter von der „Tafel“
Tim Wieses früheren Modelljet, der nun versteigert werden soll.  FOTO: BERNHARD KOMESKER

Die zentral gelegene Wiese im Ortskern kann in Bookholzberg erstmals für den Gemeindefeuer-
wehrtag genutzt werden. Gestern bereiteten Freiwillige das Areal vor.  FOTO: TAMMO ERNST

GANDERKESEE (BKO). Unbekannte Täter ha-
ben in Ganderkesee zwischen dem 12. und
28. Mai die Radmuttern von mindestens fünf
Fahrzeugen gelöst. In allen Fällen wurden
die Fahrer der Fahrzeuge durch Geräusche
darauf aufmerksam und zogen die Radmut-
tern fest, bevor Schlimmeres passieren
konnte. Nach Angaben der Polizei waren je-
weils mindestens drei Muttern pro Rad gelo-
ckert worden. Zwei der fünf Fahrzeuge stan-
den am Sperberweg, die übrigen Tatorte las-
sen sich nicht näher eingrenzen. Bei allen
Wagen handelt es sich um eher hochwertige
Fahrzeuge, die zu keinem Zeitpunkt zusam-
men abgestellt worden waren. Zeugen, die
Angaben zu ähnlichen Vorfällen machen
oder Täterhinweise geben können, werden
gebeten, sich mit der Polizei unter Telefon
04222/9446115 in Verbindung zu setzen.

GANDERKESEE-FALKENBURG (BKO). Die
Probe des Gemischten Chors Falkenburg
am Montag, 16. Juni, fällt aus. Die Sängerin-
nen und Sänger treffen sich nach Angaben
des zweiten Vorsitzenden Klaus Berg-
schmidt am 23. Juni wieder zur gewohnten
Zeit im Sportheim am Alten Postweg.

Landfrauen in Papenburg

Bernhard Komesker
042 21/ 12 6925

bernhard.komesker@delmenhorster-kurier.de

GANDERKESEE (BKO). Am Gymnasium
freuen sich die Kunstlehrer über die Spende
eines Ganderkeseer Tischlermeisters. Er
übergab gestern 80 Zeichenunterlagen aus
Pappelsperrholz im Format 50 mal 70 Zenti-
meter. Die Bretter werden vor allem beim
Zeichenunterricht im Freien verwendet.

GANDERKESEE-SCHIERBROK (BKO). Die Po-
lizei hat jetzt bei einer Geschwindigkeits-
messung auf der Nutzhorner Landstraße
1105 Fahrzeuge kontrolliert. Nach Angaben
einer Sprecherin waren darunter 38 Ver-
stöße gegen das Tempolimit von 70 Kilome-
tern pro Stunde. Den Vogel schoss ein Raser
ab, der mit Tempo 131 geblitzt wurde. Unter-
dessen kam es im Tempo-70-Bereich auf der
Kimmer Landstraße bei einem Durchlauf
von 64 Fahrzeugen zu zwei Übertretungen.
Der Spitzenwert lag hier bei 93. Die regelmä-
ßigen Messungen außerhalb geschlossener
Ortschaften sollen laut Polizei die Zahl der
sogenannte Baumunfälle senken helfen.

GANDERKESEE-GRÜPPENBÜHREN (BKO).
Am Donnerstagnachmittag um kurz vor vier
sind in Grüppenbühren zwei Autos zusam-
mengestoßen. Wie die Polizei gestern mit-
teilte, war der 48-jährige Fahrer eines Autos
aus Ganderkesee in Richtung Bookholzberg
unterwegs, als ein vorausfahrender 27-Jähri-
ger aus Brettorf zum Rechtsabbiegen an-
setzte. Der Ältere erfasste die Situation
falsch und wollte den Rechtsabbieger rechts
passieren, sodass es zur Kollision kam. Ver-
letzt wurde niemand, der Schaden an bei-
den Fahrzeugen liegt bei etwa 2500 Euro.

GANDERKESEE-HEIDE (BKO). Medienkom-
petenz gilt heutzutage als Schlüsselqualifi-
kation. Wie Eltern ihre Kinder im Umgang
mit Fernsehen und Computer erziehen soll-
ten, darum geht es bei der nächsten Folge
der Reihe „Elternschule“ am Mittwoch, 18.
Juni um 20 Uhr in der Grundschule Heide.
Der Schulelternrat hat den Lehrer Volker
Monden vom „Maxe“ in Delmenhorst einge-
laden. Er arbeitet als Medienberater für El-
tern und liefert Tipps und Informationen für
den Alltag. Der Eintritt kostet 2,50 Euro.

GANDERKESEE (BKO). Welche Spuren die
Adeligen aus vergangenen Jahrhunderten
in der Region hinterlassen haben, das kön-
nen die Teilnehmer der nächsten Tagesrad-
tour mit Gästeführerin Helga Härtel am kom-
menden Mittwoch, 18. Juni, herausfinden.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr der Turmein-
gang der Sankt Cyprian- und Cornelius-Kir-
che in Ganderkesee. Die Teilnahme kostet
acht Euro pro Person. Interessierte erfahren
Näheres unter der Telefonnummer
04222/5916.

Startklar für den guten Zweck
Auktion vor den Jetflugtagen: Teil des Erlöses geht an die „Tafel“

Feuerwehrtag
in Bookholzberg

Morgen Wettkämpfe und Kurzweil

Radmuttern
heimlich gelöst

Chorprobe fällt
am Montag aus

Sponsor hilft
Gymnasium

131 auf dem Tacho
statt der erlaubten 70

Verkehrsunfall
in Grüppenbühren

„Elternschule“: Zum
Umgang mit Medien

Radtour auf
den Spuren des Adels

Werbegemeinschaft eröffnet Gantermarkt
Gemeinsamer Internetauftritt der Ganderkeseer Betriebe wird Anfang August freigeschaltet
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